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6. Governorbrief 
 

Meine lieben Freundinnen und Freunde, 
ehe man sich umschaut, ist schon die Hälfte des rotarischen Jahres 2006/2007 vergangen. Ich habe fast 
alle Clubs besucht und mich immer wieder über die freundliche Aufnahme gefreut. Wir haben viele 
Dinge besprechen können, ich habe viel dabei über das Clubleben erfahren und lernen können. Und 
vielleicht konnte ich auch in dem einen oder anderen Fall Erkenntnisse und Ideen oder auch Denk-
anstöße weitergeben. 
Ein Punkt wurde bei vielen Besuchen angesprochen, im InfoBlatt durch die Präsidentinnen und 
Präsidenten vermerkt oder auch in manchen Gesprächen für mich erkennbar. Der Wissensstand unse-
rer Freunde und Freundinnen über rotarische Dinge ist doch sehr unterschiedlich. Ich habe Ihnen bereits 
in meinem letzten Governorbrief eine Quelle – die Website von Rotary International unter 
http://www.rotary.org/languages/german/training/elearning.html – genannt, aus der man beträchtliches 
Wissen über rotarische Regeln, Verfahren, über die Foundation und die einzelnen Dienstzweige und 
auch über die Geschichte Rotarys schöpfen kann. Da es vielleicht etwas mühsam ist, sich dort die 
entsprechenden Informationen zusammen zu stellen, habe ich die mir wichtig erscheinenden Power-
Point-Präsentationen heruntergeladen, etwas überarbeitet und zusammen mit einigen schon früher 
zusammengestellten und aus dem englischen Original übersetzten Präsentationen zur Geschichte 
Rotarys sowie einigen weiteren Präsentationen auf eine CD-ROM gebrannt. Ich schicke Ihnen diese mit 
der Bitte, Sie entweder direkt im Club im Rahmen geeigneter Meetings zu nützen oder sie den Freunden 
und Freundinnen zum „Selbststudium“ zur Verfügung zu stellen. Die Clubs erweitern erfreulicherweise 
ständig ihre Mitgliederzahl und drei neue Clubs werden wohl in den nächsten Monaten ihre 
Charterurkunde erhalten, so dass diese Möglichkeit, die Kenntnisse vor allem bei Neurotarierinnen und 
Neurotariern über ihren Club und die weite rotarische Welt zu verbessern, gerade jetzt auf fruchtbaren 
Boden fallen könnte.  Es ist mein kleines Weihnachtsgeschenk an die Clubs. 
Die Mitgliedschaftsentwicklung war bei so ziemlich allen Clubbesuchen ein Thema, über das gespro-
chen wurde. Zu meiner Freude konnte ich immer wieder feststellen, dass die Clubs im Distrikt 1930 sich 
ständig und erfolgreich um neue Mitglieder bemühen. Diese erfreuliche Entwicklung auch in Zukunft zu 
pflegen, ist Aufgabe jedes einzelnen Mitglieds. Bleiben Sie dran, überlegen Sie, welcher interessante 
Beruf in Ihrem Club noch nicht oder nicht mehr vertreten ist! Halten Sie hierzu Fühlung mit jungen 
Leuten, die am Anfang ihrer beruflichen Karriere stehen! Ich denke hier natürlich ganz besonders an 
unsere Rotaracter und Rotaracterinnen. Ich freue mich darauf, die Distriktkonferenz der Rotaracter  am 
20.01.07 in Karlsruhe und die Rotarctclubs im Distrikt in den kommenden Monaten zu besuchen. 
Ich habe mich selbstverständlich ganz besonders darüber gefreut, dass in zwei Fällen Kompromiss-
bereitschaft und rotarische Freundschaft dazu führten, dass die letzten Hindernisse auf dem Weg zur 
Charter beseitigt werden konnten. Ein herzliches Dankeschön allen Beteiligten – auch unserem Büro in 
Zürich mit Frau Theobald! 
Was bringt uns die zweite Hälfte des rotarischen Jahres? Wir werden im Distrikt noch zwei Beiratssitzungen haben, in 
Bad Dürrheim werden wir uns am 10. März zum PETS und zur Distriktversammlung treffen und schon heute lade ich Sie 
zur Distriktkonferenz in Titisee vom 11. – 13. Mai ein. Kommen Sie und zeigen Sie Ihr Zusammengehörigkeitsgefühl, 
pflegen Sie die Freundschaft und arbeiten Sie mit an der Gestaltung der Zukunft in unserem südwestdeutschen Distrikt 
1930! 

Mögen die Scharniere unserer Freundschaft nie rostig werden. 
(altirischer Segenswunsch) 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein friedliches Weihnachten und einen guten Beginn des kommen-
den Jahres 2007! 

Ihr 
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DISTRIKTBEIRAT 
Die 2. Sitzung des Distriktbeirats im rotarischen Jahr 2006/2007 findet am 13.01.2007 um 14.00 Uhr 
(Ende gegen 17.30 Uhr) im Parkhotel Waldeck Schrenk in Bad Dürrheim statt. Die Einladung ergeht in 
den nächsten Tagen an alle Beiratsmitglieder.  

PETS UND DISTRIKTVERSAMMLUNG 
Ebenfalls nach Bad Dürrheim lädt der Distrikt für den 10.03.07 zum President Elect Training Seminar 
(PETS), eine Pflichtveranstaltung(!) für alle Clubpräsidentinnen und -präsidenten 2007/2008 und zur 
Distriktversammlung 2007, die wichtige Informationsveranstaltung für alle Clubsekretäre, Internetbeauf-
tragten und die Jugenddienstleiter der Clubs. Bitte notieren Sie diese Termine und informieren Sie Ihre 
Freundinnen und Freunde. Diese und auch alle anderen Termine finden Sie auch unter 
www.rotary1930.org!  

DISTRIKTKONFERENZ 2007 
Der Rotary Club Hochschwarzwald bereitet für das Wochenende 11. – 13. Mai die Distriktkonferenz 
2007 in Titisee vor. Merken Sie sich den Termin vor! Es wird ein abwechslungsreiches und „jugend-
liches“ Programm geben.    

CLUBS IN GRÜNDUNG 
Drei Clubs in Gründung stellen oder stellten bereits den Antrag auf Aufnahme in die rotarische Gemein-
schaft, der R.C. Schopfheim-Wiesental i.Gr., der R.C. Emmendingen-Breisgau i.Gr. und der R.C. A81-
Bodensee-Engen i.Gr..  Wir freuen uns auf die Charterfeiern in den nächsten Monaten! 

NOMINIERUNG DES DISTRIKTGOVERNORS DISTRIKT 1930 FÜR DAS JAHR 2009/2010 
Ein Vorschlag für die Nominierung eines Kandidaten für das Amt des Distriktgovernors für das rotarische 
Jahr 2009/2010 liegt vor. Der Nominierungsausschuss wird den Vorschlag prüfen. Falls keine Gründe 
gegen die Nominierung des Kandidaten sprechen, werde ich der Distriktversammlung vorschlagen, den 
Kandidaten für dieses Amt zu nominieren.  

POLIO PLUS PARTNER 
Der Task Force Coordinator für unsere Zone 14, Rot. Hans Pfarr, weist eindringlich auf die Gefahren hin, 
die auch für unsere Bevölkerung von dem, wie es die WHO bezeichnet, „Globalen Epizentrum der 
Kinderlähmung“ in Nord-Nigeria ausgehen. Er verbindet diese Warnung mit der Bitte, in den Bemühun-
gen, die Übertragungskette zu unterbrechen, nicht nachzulassen. Im Rahmen des PolioPlusPartner-
Programms erhöht TRF jede Spende um 50%! 

HALBJAHRESMELDUNGEN 
In den Aufstellungen über die Mitgliederzahlen von Rotary International fällt immer wieder auf, dass eine 
Reihe von Clubs die geforderten Halbjahresmeldungen nicht oder nicht rechtzeitig abgibt. Bitte halten 
Sie diese Termine ein. 

ZAHLUNGEN AN ROTARY INTERNATIONAL - WECHSELKURS 
Für alle finanziellen Transaktionen mit Rotary International (RI) und der Rotary Foundation (TRF) gilt für 
den Monat Dezember unverändert der Wechselkurs  

1 EUR = 1, 26582278 USD  oder  1 USD = 0,79 EUR. 
Siehe auch unter http://www.rotary.org/languages/german/newsroom/downloadcenter/index.html! 

LETZTE MELDUNG 
Das Bewerbungsformular für ein einjähriges Studienstipendium im Jahr 2008/09 einschließlich der 
Ausführungsbestimmungen liegt auf unserer Website zum Abruf bereit. Bitte machen Sie Gebrauch 
davon und schlagen Sie geeignete Kandidatinnen und Kandidaten vor! Geben Sie einem jungen Men-
schen die Chance sich für ein solches Stipendium zu bewerben! 

BEILAGEN 
Diesem Brief habe ich bei der Ausfertigung für die Clubs eine CD-ROM mit einer Reihe von PowerPoint-
Präsentationen und zwei Faltblätter unseres Weltpräsidenten beigelegt. 
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